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Solche Anblicke in der Bergwelt lassen 
uns den Atem stocken. Wir schauen und 
schauen bloss und nehmen alle Details 
tief in uns auf. Gleichzeitig weitet sich 
unser Herz und wir fühlen uns der gan-
zen Natur zutiefst verbunden. In diesem 
Moment scheint es, als würde alles sich 
zu einem grösseren Ganzen zusammen 
fügen und wir selbst nehmen Anteil da-
von. Es ist, als würden wir endlich zu-
hause ankommen, hier an dieser Stelle 
die wir zuvor noch wie zufällig betreten 
haben. Genau dieser Ort, der uns noch 
fremd war, wird auf einmal zu einem 
tief vertrauten Fleck Erde. So als wäre es 
unseren Füssen bestimmt gewesen, auf 
genau diese Steine zu stehen und als hät-
te die ganze Landschaft sich versam-
melt,  um geschaut und getrunken zu 
werden.  
Wie dann die Zeit auf einmal still steht 
und wir uns fühlen, als wäre die Vergan-
genheit nie vergangen und die Zukunft 
mit allen Möglichkeiten uns gegenwär-
tig.  
Unvergleichlich hat der Dichter Johann 
Wolfgang von Goethe diesen Zustand, 
in welchem wir uns dem Himmel so na-
he fühlen, in die wunderschönen Worte 
gefasst: 

Über allen Gipfeln 
Ist Ruh', 
In allen Wipfeln 
Spürest Du 
Kaum einen Hauch; 
Die Vögelein schweigen im Walde. 
Warte nur! Balde 
Ruhest du auch. 
 
Es ist etwas ganz Besonderes an unse-
rem Menschenleben, dass wir zuweilen 
solche Ewigkeitsmomente erleben dür-
fen, in denen der Himmel uns offen steht 
und sich alles vollkommen harmonisch 
zusammen fügt. Doch diese Momente 
können ihrerseits nicht ewig anhalten. 
Irgendwann lösen sie sich auf, wir be-
wegen uns ein wenig und es wird uns 
wieder bewusst: ich bin hier und die Gip-
fel sind dort. Was in der Vergangenheit 
geschah, ist vorbei und was noch kom-
men mag, wird mich dann erreichen, 
wenn die Zeit dafür reif ist. Es kehrt alles 

wieder an den je eigenen Ort zurück und 
unsere Vergänglichkeit hat uns wieder. 
Und gerade dieses Sich-Auflösen ist ge-
nauso wunderbar, wie zuvor das Zusam-
menfügen. Wenn wir erleben, wir sind 
nicht bloss ein einzelner, kleiner Mensch 
und werden in eine höhere Verbunden-
heit hinauf genommen, dann ist dies 
atemberaubend schön. Und dann aus 
dieser Vollkommenheit zurück zu keh-
ren in das eigene, irdische Menschenle-
ben, erfüllt uns mit einer sehr grossen 
Liebe. Es ist an uns, unsere Menschlich-
keit anzunehmen, uns zu lieben, mit all 
unseren Lücken, Fehlern und Macken. 
Gerade weil wir sterblich sind und die 
Zeit, einander und sich selbst zu lieben, 
so bald vorbei ist.   
So wünsche ich uns allen viele dieser 
kostbaren Momente, in denen wir dem 
Himmel so nah sind, auf dass wir einan-
der noch bewusster lieben können, so-
lange wir einander noch haben. 

Dem Himmel 
 so nahe 



Gottesdienste 
 
Sonntag,  29. September 
10.00 Uhr Aumüli Stallikon  

Familien-Gottesdienst 
zu Erntedank 
Pfr. Otto Kuttler  

Musik: Viktoryia Haveinovich 
Jodler & Jungjodler 
Hausen am Albis 
mit einfachem  
Mittagessen 

Kollekte: Stiftung Sozialwerk 
Pfr. Sieber 

 
Sonntag, 6. Oktober 
10.00 Uhr     Kirche Wettswil 
                   Gottesdienst 
                   Pfr. Matthias Ruff 
Musik: Viktoryia Haveinovich, 

Orgel 
Kollekte: Kinder Reha  

Affoltern am Albis 
 
Sonntag, 13. Oktober 
09.30 Uhr     Kirche Birmensdorf 
                   Regional-Gottesdienst   
 
Sonntag, 20. Oktober 
10.00 Uhr     Kirche Wettswil 
                   Gottesdienst 
                   Pfr. Kurt Gautschi 
Musik: Viktoryia Haveinovich, 

Orgel  
Kollekte: Lebensmittelverteilung 

an Bedürftige 
 
Sonntag, 27. Oktober 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Familien-Gottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler 

Musik: Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 

Kollekte: SRK 
 
  

 
 
 
 

Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienste 
Sonntag, 29. September, 10.00 Uhr 
Erntedank Aumüli  
 
Sonntag, 27. Oktober, 10.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
 
Café Mama 
Freitag, 25. Oktober 
ab 9.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Begegnungsort für Mütter  
und ihre Kinder 
 
Kinderkonzert mit  
Laurent und Max 
Mittwoch, 2. Oktober 
16.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
 
Erwachsene 
 
Stille und Tanz 
Dienstag, 1. & 22. Oktober  
19.00 Uhr  
Kirche Wettswil mit Rita Kaelin-Rota 
 
Viktoryia in Concert 
Sonntag, 27. Oktober  
16.00 Uhr  

 
Seite 2

Kirche Wettswil 
Viktoryia Haveinovich 
spielt eigene Kompositionen 
mit Elvira Margarian, Gesang  
Camilla Holler, Flügel 
 
Latino-Treff 
Samstag, 26. Oktober  
18.00 Uhr  
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Mit Pfrn. Lisset Schmitt-Martinez und 
Emerson de Oliveira 
 
Senioren 
 
Seniorennachmittag 
Donnerstag, 24. Oktober 
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Lotto & Otto & Reto 
 
Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Anja Winiger, 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 
Montag:       08:30 - 11:30  
                   Homeoffice 
                   telefonisch und per Mail 
Dienstag:     08:30 - 11:30 & 
                   13:30 - 15:30  
Donnerstag:  08:30 - 11:30 & 
                   13:30 - 15:30  
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Laurent & Max machen aus «Born to 
be wild» «S’Mami häts gseit» – und aus 
vielen anderen Songs, die man von frü-
her kennt, fröhliche Neu-Interpretatio-
nen. Laurent Aeberli und Max Käm-
merling haben 2023 ihr drittes Album 
«Immer Eimal Meh» veröffentlicht. Ih-
rem Erfolgsrezept bleiben sie treu: Ra-
diohits aus allen Dekaden werden auf 
Mundart verwandelt zu Kinderhymnen. 
Die zwei Entertainer sind damit zu Gast 
in der Kirche Wettswil und bringen je-
de Kinderhand zum Klatschen. 
 
Das Duo singt auf dem neuen Album 
über die ausgelaufene Tinte im Thek, 
(Originallied White Flag von Dido) 
über Gemüse und den Gartenschlauch 
(Originallied Scharlachrot von Patent 
Ochsner), oder darüber, wie das so ist, 
wenn man sich nicht getraut (Original-
lied Let’s get loud von Jennifer Lopez). 
Anknüpfen an den Lebenswelten von 
Kindern, das ist ihr Motto. Mal frech, 
mal nachdenklich, unverblümt und 
meistens mit viel Witz. Ein Konzert, 
welches allen grossen Spass machen 
wird!  
Und bei manchen Liedern muss man 
dann schon ein wenig länger überle-
gen, bis man das Original dahinter erra-
ten hat. So haben auch die Erwachse-
nen viel zum Schmunzeln, wenn die 
bekannten Hits im neuen Textgewand 
daher kommen.  
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Unsere Organistin Viktoryia Haveinovich lässt uns an diesem Konzert teilhaben an einer uns noch unbekannten Seite ihres Be-
rufslebens. Sie ist auch als Komponistin tätig und einige ihrer neuen Stücke werden wir in einer Konzertaufführung hören dürfen.  
Viktoryia hat unter anderem einen Liederzyklus über Blumen komponiert, den die Sängerin Elvira Margarian singen wird. Neben 
den Stücken von Viktoryia  erklingt auch ein Klavierwerk von Rachmaninow. Begleitet und ergänzt werden Viktoryia und die 
Sängerin Elvira von der Pianistin Camilla Holler.  
 
Elvira Margarian wurde 1994 in Armenien geboren. Sie schloss 2015 ihr Klavierstudium am renommierten Moskauer Konservato-
rium ab. Im selben Jahr begann Sie ihr Gesangsstudium am Gnessin-Institut Moskau, das sie 2023 am Staatlichen Konservatorium 
Jerewan in Komitas, Armenien, abschloss. Von 2019 bis 2021 war sie Solistin im Speransky Opernstudio des Gnessin-Instituts 
Moskau, wo sie unter anderem als Papagena in Mozarts «Die Zauberflöte», Susanna in «Le nozze di Figaro», Musetta in Puccinis 
«La Bohème», Barbarina in «Le nozze di Figaro», Pamina in «Die Zauberflöte» sowie Eurydike in Glucks «Orpheus und Eurydike» 
zu hören war. 2023 besuchte Elvira Margarian das Exzellenz Labor Oper in Weikersheim bei Frankfurt am Main und war im Rah-
men des Erasmus Plus Programms Studentin am Royal Conservatoire of Scotland in Glasgow, Schottland.  
 
Die Pianistin und Komponistin Camilla Holler ist auf der Internationale Bühne als Solistin, Kammer- und Orchestermusikerin prä-
sent. Camilla ist Co-Künstlerin bei Shigeru-Kawai Europe sowie Ehrengast der Walter Kempowski Stiftung in Deutschland. Zudem 
erhielt sie zweimal den Preis für „ausgezeichnetes und glänzendes“ Klavierspiel der Hella-Sigrist-Stiftung in Luzern. In 2023 hat 
Camilla Holler die Fortbildung Artepreneurship bei TONALi in Hamburg absolviert. Für ihre herausragenden musikalischen Lei-
stungen wurde sie vielfach ausgezeichnet Camilla absolvierte mit Auszeichnung das Konzertdiplom am Rimski-Korsakow Konser-
vatorium in St. Petersburg, wo sie bei renommierten Professoren und Pianisten studierte (Prof. Galina Fedorova und Prof. Alex-
ander Sandler). 



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten:  
Mo 08:30-11:30 (Homeoffice) 

Di. 08:30-11:30 und 13:30-15:30 
Do. 08:30-11:30 und  13:30-15:30 

 Anja Winiger  
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
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Lotto & Otto & Reto

Die Seniorenkommission der reformier-
ten Kirchgemeinde Stallikon-Wettswil 
lädt am 24. Oktober zu einem Lotto-
Nachmittag ein, den wiederum Pfr. Ot-
to Kuttler moderiert. Obwohl das Spiel 
für sich genommen schon grossen Un-
terhaltungswert hat, wird die Spannung 
noch dadurch erhöht, dass den Gewin-
nern schöne Preise winken. 
 
Nach dem Spiel können sich alle Gäste 
bequem zurücklehnen und auf der 
Leinwand eine besondere Version des 
alten Klassikers «Dinner for one» ge-
niessen. 
 
Kirchenpfleger Reto Gloor und Pfr. 
Kuttler hatten das Theater kürzlich an 
einem Mitarbeiteranlass aufgeführt. 
Miss Sophie alias Fräulein Rosi, ge-
spielt von Otto Kuttler, feiert ihren 90. 
Geburtstag. Weil aber alle Freunde 
schon vor ihr gestorben sind, muss der 

Butler James, gespielt von Reto Gloor, 
gleich in vier Gästerollen schlüpfen und 
zu jedem Gang des Geburtstagsmenues 
mit der betagten Dame anstossen, na-
türlich mit der gleichen Prozedur wie 
jedes Jahr. 
 
Wie das dann endet und welche spe-
ziellen Gäste Fräulein Rosi eingeladen 
hat, sehen die Besucherinnen und Be-
sucher am besten selbst. 
 
Und mit der gleichen Prozedur wie im-
mer serviert das Team der Senioren-
kommission allen Gästen dann ein fei-
nes Z`Vieri - fast wie ein Dinner, aber 
nicht nur für einen allein. 
 
Der Anlass findet im Saal der Kirche 
Wettswil statt, am 24. Oktober, 14.00 
Uhr. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.


